
®erles Praepositorum Clarholtensium

1C10 emendata

Dıie Vorarbeıten VON Pater IIr Norbert ackmun OPraem elıner
Neuauflage des se1It längerem vergriffenen ersten Bandes des «Monastı-
COI Praemonstratense» veranlaßten mich., dıe nachstehende Clarholzer
Propstlıste zusammenzustellen. Sıe nthalt gegenüber meınem ersten, VOLT
zehn Jahren veroffentlichten Versuch* zahlreiche verbesserte Angaben

(1) Eremward 1133*)-1184*)
(2 Friedrich VO Tecklenburg 1L187):1216°)
(3) Ludger 1217°)-1234°)

Meıer, Series Praepositorum Clarholtensium: Nalecta Praemonstratensia 46 (1970)
339-343

Eremward (Ermward) WaT wahrscheilich der Propst VO Clarholz Dıiıe reı
TKunden VO 133 und 1134, dıe dıe tıftung des Rudolf VO  — Steinfurt bezeugen, NECNNECMN
den Namen des ropstes och Nn1IC Er wırd erstmals anläßlıch der Bestätigung des Stiftes
Urc aps ugen I1T rwähnt «Apostolıcae moderamın1s», ausgeste. In Vıterbo 1146,
Maı 230 Abdruck ıgne, Patrologıa Latına 180, 139 Westfälisches TKunden-
buch W UB) 16/2 Osnabrücker Urkundenbuch Il OUB) DE

Bıstumsarchiv Munster, Altschermbeck (Kompıie)
%3 WUB SE S

Absetzung durch Abt (Cjervasıus VO Premontre: Ch  CS Hugo, Sacrae Antıquitatıis
Monumenta hıstorica, dogmatıca, dıplomatıca (Etival 92-94 (epıstola 104): OUB

ach dem Tode des den Pramonstratensern sehr verbundenen KOölner Erzbischofs
Engelbert (1216-1225) gelang Friedrich VO Tecklenburg, sıch 23 Oktober 226
ZU Abt VO  3 Knechtsteden wählen Jassen; starb In diıesem Amt A 2R Marz AD
Dazu: Deckers, Die geschichtliche Bedeutung der Pramonstratenser mıt besonderer
Berücksichtigung ihrer mıiıttelalterlichen Nıederlassungen 1m Rheıinland nalecta Prae-
monstratensıa (1960) DA TG 37/ 1961) 31-34 243-26]1, ler. 37 (1961) 45 ;

Horstkötter, Dıie Anfänge des Praämonstratenserstiftes Hamborn und seine Entwicklung
1Im ersten Jahrhundert se1ines Bestehens (Duisburg 153

Fur den neugewählten Propst Ludger seizte sıch Abt (Cjervasıus VO  —; Premontre ın
mehreren Empfehlungsschreiben eın Sıe sınd gerichtet

A aps Honorius 111 Ch  — Hugo, Sacrae Antıquitatis Anm | 16 (epıstola LE
OUB

A Erzbischof Engelbert VO  —; öln (zweı verschıiedene Briefe) (  — Hugo, Sacrae
Antıquitatis (Anm 83 (epıstola 94); Cheney, Gervase, Abbot of Premontre,
medieval etter-writer ulletın John Rylands Liıbrary 33 (Manchester 1950/51) D
56, 1er 53 (Bodleıan Lıbrary Oxford, Codex Rawlınson, D3 TIeE 93): dieser TIE
ebenfalls be1i Holtzmann, Dreı unbekannte Briefe ZUTr Geschichte Engelberts des
eılıgen: Annalen des Hıstorischen ereins für den Nıederrheıin 49/1 50 (Düsseldor:

ZOSZEE 1er Z
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(4) Johannes 1235’)-1246°®)
(5) Abt Ludger I1 125191255°
(6) Propst, namentlıch unbekannt 1256 )=12627
(7) Abt Florinus 12651?)=1267 *
(8) Gerhard 127431275 °°)
(9) Arnold 28277

10) Gerhard 11 VO andor 1286*°)-1290*?)
11) Pılgrım 1295*°)-1308**
12) Otto VON jetberg 318733

schlıeBlıic. A dıe Vorsteher der rämonstratenserstifte VO  —_ Cappenberg, Hamborn un!
Varlar Ch  P Hugo, Sacrae Antıquıitatis Anm | 95 (epistola 107):; OUB

Maı WUÜUB VIÄI 425
OUB 328
OUB 474 Eın 247 namentlıch Nn1IC genannter Propst dürfte och immer

Johannes se1n; WUB 111 472 y erselbe wırd L252,; VOI Jul:ı DA als verstorben
bezeichnet ; OUB 111

Aprıl 6; OUB 111 23 Zuvor Abt VO Dayn; Horstkotter, Dıie Anfänge des
Prämonstratenserstiftes Hamborn Anm 4), EFA Anm 706

10) September 4 ; OUB 111 116
ll) Maı Zi3 WUÜUB 111 598
12) Marz WUB VII 091
13) LErens, Transtfert une ecurıe Premontre: nalectia Praemonstratensia (1951)

11 Abt Florinus ist vermutlıch iıdentisch mıt einem ubdıakon Florinus, der SR
genannt wıird OUB 361

14) W UB VII E In früheren Propstlısten erschıen für das Jahr DE eın Propst
Johannes de Schulze, eıtrage ZUr Geschichte des Praämonstratenserklosters
Klarholz (Kr Wıedenbrück) 33-18 ‚E ES Westfälische Zeıitschrift /8 (1920) 25-64,
(1923) 41-59 87 (1930) 192-214, 1er 78 1920) O2 ackmun Monastıcon
Praemonstratense (Straubing E/4; Melıer, Series Praeposiıtorum Clarholtensiıum
nalecta Praemonstratensıia 46 (1970) 339-343, 1er 340 Tatsäc  IC wıird in eiıner
Urkunde VO: 23: Marz E In der Bıschof Gerhard VO  n} Munster das Eıgentum eınes
es beı Warendorf dem Stift arholz überträgt, den Zeugen eın Propst Johannes
de genanntl: OUB 111 435 dieser ist jedoch N1ıC Propst VO  — Clarholz, sondern
Domherr ın Munster SOWIe laut WUB 88| 68 «praeposıtus Frisiae, archıdıaconus ıIn
Vreden »

15) Dezember 28; WUB { 11 955; OUB 111 521
16) Dezember 24 ; WUÜB 111 97/5; OUB 111 546
17) September 21 OUB
l.5) Jun1ı 2D OUB 188
19) November 202 OUB 298
20) November 26; WUB 111 790
11) Aprıl 28; WUÜUB 111 433 435
22) Jun1i 2 Staatsarchıv Munster, Wedinghausen 103; Or handelt sıch eıne

Urkunde des Gra{fen Friedrich 11 VO  — Rıetberg, worın als euge genannt wiıird : «Otto
cCognaltus noster, de e  erg dl domınus preposıtus ın Clarholte» tto War VO
S bıs 347 Regierender Taf VO  — jetberg, und bis AD mıt seinem
Onkel Taf Friedrich E tto WarTr 318 och unverheıratet ; heiratete VOI 326 Alheıdıs
VO  — Hallermund Dazu: Leesch, Dıiıe Graien VO  —; Rıetberg Aaus den ausern rnsberg
und Ostfriesland Westfälısche Zeıitschrift 113 1963) 283-376, 1er 311
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13) Heıinrich B227)1343
14) Konrad 325°°)
15) Theoderich 346*°)
16) Otto I1 1354*”)-136128
17) Gerhard 111 VOoO amsberg L368 - )213710°2
18) Rüdıger B8S )-1414°°
19) Gottfried VOoO eyvorn 1417*°)-1426°+
20) Johannes I1 VO Dunker 1427°>?)-1435>°
21) Johannes 111 Lambertus VO  — Steinheim 1435*”)-145458
22) Johannes VO undebeke 1456*?)-1487+°

23) Um Jun1ı 24; WUB VII 576
24) Maı Z Fürstlich-zu-Bentheim-Tecklenburgisches-Archiv lar-

holz 1472
25) Maı K FARHMN, arholz 4® Diese Urkunde iıst seı1ıt 945 verschollen: das e1ım

Westfälischen Landesamt für Archivpflege ın Munster vorhandene Regest eınen
«frater Conradus» als Propst arholz

26) Maı Z FARN, arholz 154; ediert VOoO Schulze, eıträge Anm 14)
27) Dezember 20; FARN, arhnolz E
28) Maı E: FARhN, arholz SE
29) Februar als Propst VO  — Clarholz und Archıdiakon Beelen ıst Schıiedsmann

beIl einem Vergleich der Pfarreı Legden: Bau- und Kunstdenkmäler VO  — Westfalen.
Kreıs aus, 20 Zuhorn, Kırchengeschichte der Warendorftf I (Warendorf
135 Gerhard VO amsberg Wal zunächst Kanonıker VO  — Varlar, annCPropst
In Ölinghausen.

30) Reichsarchiv Over1jsse] ın Zwolle, Famıiıliıenarchiv o€'| LOL Old Ruytenborch,
Koplar VO  a Ende des der Anfang des Jahrhunderts Freundliche Miıtteijlung VO
Reichsarchivar I>r G.J ter uıle (2 September

3l) Dezember S FARMRN, arholz 209
32) Januar 28; FARN, Clarholz DE
33) Jul:ı 26° FARRN, arholz MDE
34-) August 9; FARN, Clarholz En
35) Maäaärz 20; FARH, arnolz 228
36) Julı Ö FARHN, Clarholz 233
37) Aufgrund elıner Entscheidung des Basler Konzıls wurde 435 der Marıenfelder

Zısterzienser Johannes Lambertus VO  — Steinheim als Propst VO arholz eingesetzt und
mıt der eiorm dieses Pramonstratenserstifts beauftragt; Universitätsbibliothek unster,
Manuskrıpt 240a, eX 374 («Collectio0 documentorum ad I’OS monaster'11 Clarholtensıs276  J. Meier  (13) Heinrıch I. 1322°).:1343°%)  (14) Konrad 1325?°)  (15) Theoderich 1346°°)  (16) Otto II. 1354?7)-136128)  (17) Gerhard III. von Ramsberg 13682°)-1370°°)  (18) Rüdiger I. 1385?1)-141432)  (19) Gottfried I. von Cleyvorn 1417?%3)-1426°4)  (20) Johannes II. von Dunker 1427?°)-14353°)  (21) Johannes II. Lambertus von Steinheim 143537)-145438)  (22) Johannes IV. von Hundebeke 14563°)-1487*°)  ?3) Um Juni 24; WUB VII 1576.  ?+) Mai 21; Fürstlich-zu-Bentheim-Tecklenburgisches-Archiv Rheda (= FARh), Clar-  holz U 142.  ?5) Mai 1; FARh, Clarholz U 98. Diese Urkunde ist seit 1945 verschollen; das beim  Westfälischen Landesamt für Archivpflege in Münster vorhandene Regest nennt einen  «frater Conradus» als Propst zu Clarholz.  ?°) Mai 25; FARh, Clarholz U 154; ediert von: R. Schulze, Beiträge (Anm. 14) I 56 f.  ?7) Dezember 20; FARh, Clarholz U 171.  %) Mai 15: FARb%, Clarholz U 177.  ?9) Februar 19; als Propst von Clarholz und Archidiakon zu Beelen ist er Schiedsmann  bei einem Vergleich wegen der Pfarrei Legden: Bau- und Kunstdenkmäler von Westfalen,  Kreis Ahaus, 29; W. Zuhorn, Kirchengeschichte der Stadt Warendorf I (Warendorf 1918)  135. Gerhard von Ramsberg war zunächst Kanoniker von Varlar, dann 1348-1356 Propst  in Ölinghausen.  30) Reichsarchiv Overijssel in Zwolle, Familienarchiv Sloet tot Old Ruytenborch,  Kopiar von Ende des 15. oder Anfang des 16. Jahrhunderts. Freundliche Mitteilung von  Reichsarchivar Dr. G.J. ter Kuile (2. September 1968).  31) Dezember 8; FARh, Clarholz U 209.  32) Januar 28; FARhN, Clarholz U 223.  53) Juli 28; FARh, Clarholz U 225.  34) August 9; FARh, Clarholz U 227.  35) März 20; FARh, Clarholz U 228.  5°) Juli 8; FARh, Clarholz U 233.  7) Aufgrund einer Entscheidung des Basler Konzils wurde 1435 der Marienfelder  Zisterzienser Johannes Lambertus von Steinheim als Propst von Clarholz eingesetzt und  mit der Reform dieses Prämonstratenserstifts beauftragt; Universitätsbibliothek Münster,  Manuskript 240a, Codex 324 («Collectio documentorum ad res monasterii Clarholtensis ...  spectantium»), f. 70r; diese Handschrift ist im Zweiten Weltkrieg verbrannt; teilweise  wurde sie ediert von: R. Schulze, Beiträge (Anm. 14) I 57-62; vgl. auch ebd. 50-54 u. 63,  Anm. 5; A. Schröer, Die Kirche in Westfalen vor der Reformation II (Münster 1967)  Or  38) Oktober 31; Staatsarchiv Münster, Manuskript VI 70a, f. 28r (Tausch von Eigenbe-  hörigen zwischen Clarholz und dem Überwasserstift in Münster).  39) Mai 26; FARh, Clarholz U 240.  *) März 3 FARL: Clarhöolz ©& 272spectantıum »), /Or; dıese Handschrı ist 1m Zweıten Weltkrieg verbrannt: teilweiıise
wurde sı1e ediert VO Schulze, eıträge Anm 14) 5/-62; vgl uch ebı  \ 50-54 63.
Anm d Schröer, Dıie Kırche ın Westfalen VOT der Reformatıon unster
1/9

38) Oktober X Staatsarchiv Muüunster, Manuskrıpt /0a, 28T Tausch VO Eıgenbe-
hörıgen zwıschen Clarholz un! dem Überwasserstift In unster

39) Maı 26; FARHN, Clarholz 240
40) Maäaärz D FARRN, Clarholz DE
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23) Hermann VO aacC. 14872 )=151178)
24) Johannes VO Staell 515 ):15838)
25) Hermann I1 VO Hardenberg 538??)
26) Rüdiger I1 VOoO Haver 1539*°)-1566*”)
27) Lıborius VOoON udholt 1567704 57877)
28) Arnold I1 VO Walrave 1579°°)-1597>*
29) Heıinrich I8 VO der enge 1597>°*)-1602>*)

41) Konfirmatıon durch den Osnabrücker Bıschof Konrad VO  ' jetberg; Staatsarchıv
Osnabrück, Rep 100/340 d, Nr .

42) Marz - Inschrıift auf dem Grabsteıin ın arholz VOTL der Irennmauer zwıschen
Klosterhof und Kırchplatz: «[Anno Dominı miıllesımo| quıngentesimo undecımo, quıinto
dus Marcıl, obut honorabiılıs domiınus lermannus aec. preposıitus Nu| 1US locı.
Laudabiılıiter rex1ıt eccles1iam istam vigıntı trı(bus annıs, IN sacerdot1]o duodecım. Cu1lus
anıma Vivat in place Amen|». Dazu: askamp, Westfälische Adelsgräber arholz
Westfälısche Zeıtschrift 109 (1959) 283-294, jer 284

43) Dezem ber 35 FARHN, arholz 285
44) Laut Angaben Adus Prozessen, dıe arnolz seinen holländıschen Besıtz führte

Dazu: Hazewinkel, Eenige mededeelıngen VCI de goederen Van Charholte In
Overijssel : Verslagen mededeelıngen der vereen1ging 1[070)8 Overijsselsch eC
Geschiedeniıs 42 58-81

45) Marz FARMR, arholz 305 ermann VO Hardenberg wırd ın TKunden VO

Jun1i P arholz a), VO Februar S arhnolz 295) und
wıeder VO Juni 549 arholz 510) als Priıor bezeichnet Die Urkunde VO

18 Marz 548 nenn als Prior den Chorherrn Macharıus undebeke.
46) Januar 20; Konfirmatıon uUurc den Osnabrucker Bıschof Franz VO Waldeck ;:

Staatsarchıv Osnabrück, Rep,Nr /
47) August 28 FARN, arholz 328
48) Januar 9; FAHr, arhnolz 329 Eıne Urkunde des es Gerlach VO Liesborn

VO Julli 560 arholz 32E) bezeichnet Liıborius VO  — Sudholt bereıts als
Propst; laut eıner Urkunde VO 243; Aprıl 564 arholz 324) ubte das Amt
des Zellerars (Kammerers AuU:  7

49) Juniı Resignation; Staatsarchıv Osnabruück, Rep 100/3538, Nr Z F/2:p8]
nac Jüngerer Folnerung: 153-161). Bereıts A Oktober SO Fürstbischof
Heinrich VO Lauenburg 1mM «Iburger Rezeß» Lıborius VOoO  — Sudholt als Propst VO  —

arholz abgesetzt; als dıeser sıch weigerte zurückzutreten, he ß ıh der Propst ın urg
gefangensetzen. Lıborius VO  — Sudholt star VOT dem B Jun1ı 551 als Pfarrer VO  — 7AR
diesen Vorgangen: Staatsarchıv Munster, Tecklenburger en 8 FARHN,
Clarholz-Akten 11

50) Februar (Wahl) prı (Konfirmatıon Aire den Osnabrücker Bıschof
Heıinrich VOoO  —_ Lauenburg); FARHRN, arholz 339; ediert VOIl Meıer, Heıinrich VO

Lauenburg als Fürstbischof VO Osnabrück und Paderborn zwıschen Reformatıon und
katholischer Reform Scheele Hrsg.), Paderbornensıs Ecclesıa. Beiträge ZUT Ge-
schichte des Erzbistums Paderborn Festschriuft für Lorenz Kardınal Jaeger (Paderborn

245-266, 1er 265
51) eht Adus der ın Anm 53 genannten Wahlbestätigung des Nachfolgers hervor.
52) September 20; Konfirmatıon urc den Osnabrücker Bıschof Philıpp-Sıgismund VO

Braunschweıig-Wolfenbuüttel: Staatsarchıv Osnabrück, Rep NT T 480:
FARHN, arnolz 361

53) Um Miıchaelıs (September 29):; Staatsarchıv Osnabrück, Rep Z Nr
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30) Engelbert VO Korte 1603 >°*)-1606>>
31) Dietrich VOoO Plettenberg 1606>°°)-1612>7
32) Johannes VI VO  ; Schilling 6127921658
33) Gottirı:ed I1 VO Schwartze 1658°°)-1666°*
34) ernnhnar VO Kerckering 1666°*)-1693°*)
35) Elbert Wılhelm VO Kückelsheim 1694°*+)-1750°>
36) Leopold VO  — 17 50°°)=-1763?")

54) Marz Jan Konfirmatıion urc den Osnabrücker Bıschof Philıpp-Sigismund \4£0)

Braunschweıig-Wolfenbüttel; Staatsarchıv Osnabrück, RepsNr JA 22 FARHN,
arnolz 366

55) eht AdUus den ın Anm 5 / genannten Quellen ber Wahl und Bestätigung des
Nachfolgers hervor. Korte wırd letztmals In einer Urkunde VO August 605 als Propst
genanntl; FARN, arholz 368a

56) September D Wahl uUurc den Clarholzer Konvent In nwesenheıt des Cappenber-
SCI ropstes Wennemar VO  —_ Orde;: Staatsarchıv Osnabrück, Rep Z Nr Die Konfir-
matıon Urc. den Osnabrücker Bıschof Philıpp-Sıgismund VO  —_ Braunschweıig-Wolfenbüt-
tel verzogerte sıch DIS Z August 1607: Staatsarchıv Osnabrück, Rep 5
Nr 7€

57) Aprıl F Jag des Begräbnisses; der Rentmeıster auf dem Reckenberg leden-
TUC berichtet d prı 612 der Osnabrucker Regierung, daß «der Probst

Clarholz, Herr Dieterich VO  an Plettenberg, dieser lage dıe chuldt der ezahnle' und
verschıenen dınstag aselDs ZUT erden bestattet worden»: Staatsarchıv Osnabruck,
Dep 6D, r ZF6. vol

58) August 26: Konfirmatıion uUurc den Osnabrucker Bıschof Phılıpp-Sıgismund VvVoO  —

Braunschweıg-Wolfenbüttel; Staatsarchıv Osnabrück, Rep5NT 7,
59) Januar S (alten DZW.) Januar 75 (neuen Kalenders) verstorben; Pfarrarchiv

arholz, Totenbuch E
60) Januar (alten DZW.) Januar (neuen Kalenders); Wahl UTrCc den Clarholzer

onvent: Staatsarchiv Osnabrück., Rep NT E 23-24; Bıstumsarchiv Mun-
Ster, arholz Die Konfirmation urec den Osnabrucker Bıschof Franz-Wılhelm VO  —

Wartenberg erfolgte Marz 1658; FARHN, Clarholz d
61) November Ö} Oodestag; Pfarrarchıv Clarholz, Totenbuch 1,
62) Bıldiınschrift seinem Gemälde 1m Kapıtelsaal der ropstel Clarholz rste

urkundlıche Erwäahnung als Propst A Februar 1667; FARN. Clarholz 568
63) September 2  s odestag; Pfarrarchıv Clarholz, Totenbuch 1, ber den

Verstorbenen heißt «hulus OCI DCT Praepositus».
64) Bıldınschriuft unter seiınem Gemälde 1Im Kapıtelsaal der Propstel arholz eht uch

AUuUSs der Portalıiınschriuft der ropstel hervor: « R{everendissı lmus dl perillustrıs d{[omi1]nus
Elbertus de Kuükelsheim Grönenberg, eccles1ae hulus praeposıtus NECCHNON In Clarholtz,
elen el Lette archıdiaconus, terrıtor1ıl Rhedensıs STalus, aec construxıt NNO salutıs
1 /06, reg1im1nıs CIO 13 lanno|».

65) Maı odestag; Pfarrarchıv ©  e: J1otenbuch Beileidsschreiben des Grafen
Morıtz-Casımıir Bentheim- Tecklenburg; FARN, heda-Akten 58 d, 3-4; FARhN,
Herzebrock 885a

66) Nachdem eıne A Jun1i 750 unter Oorsıtz des es VoO Wedinghausen erfolgte
Wahl A August VO Generalabt Bruno Becourt Verstoßes das kanoniısche
ecC annullıert worden WäTl, kam d August unter Orsıtz des Steinfelder es
Gabriel Hılger einer Wiıederholungswahl, be1 der Leopold VO uübel 1m ersten
ahlgang gewahlt wurde;: selben Tage wurde Urc Abt Gabrıel Hılger konfirmıiert ;
FARMN, Clarholz-Akten 37 (Personalıa VO  — Ruübel).

6'7) Marz B odestag; Pfarrarchiv arholz, Totenbuch IL,
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37) ernnar: 88 Hadrıan VO Spıtael 1763°°)-1765°")
38) Franz Phılıpp VO Meuseren :76579)-1 794
39) odokus Donatus Va  e’ €enee 1794 7?)-1803 ’°)

Johannes MEIERSchillerstraße
D-8 üurzburg.

68) Aprıl Wahl durch den Clarholzer Konvent Vorsıitz des Wedinghauser
es Ludwiıg Leine; FARhN, Clarholz-Akten I1 Die Konfirmatıon durch Generalabt
Pıerre Antoine Parchappe de ınay erfolgte Juni 1763; FARN, Clarholz-Akten 1{1
32 (Personalıa : VO  — ‚pıtael).

69) Oktober Y odestag; Pfarrarchıiv arholz, Totenbuch IL, <CCX febrı inflam-
matoriae succedente suffocatıone sacramenti1s praemunıtus pllssıme obuıt».

70) November 26:; Wahl:;: FARN, Clarholz-Akten I1 11
7l) Januar odestag; Pfarrarchıv _Clarholz, Totenbuch HE: XC catharro

suffocatıvo pıe obuıt>»
72) Februar Wahl: Konfirmatıon durch Erzbischof Max-Franz VO absburg-

Lothringen; Archıv des Erzbischöftlıchen Generalvikarıats Paderborn, 2 arholz L,
341
73) Oktober T Vollzug der Säkularısatıon durch Besetzung der ropstel; 806 Marz

26 Klostervergleich ; FARhN, Tecklenburg 958 enee. star A Januar 1832,
MOTSCHNS halb Trel hr, 1im astora arnolz Nervenschlag: «eıln ater der
Armen, eın Beispıel der Tugend und vorzüglıch der Demuth, der Gottesfurcht und der
Nüchternheıt»; Pfarrarchıv arholz, Totenbuch 23


